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1955:
Die höchste
Staumauer

Mit einfachsten MitfeZn macht

PhiZipp GiegeZs Ansicht der BausteZZe

Grande DzAence kZar, dass hier, in
diesem ahgeie^enen SeitenfaZ der

Rhone, ein Bauwerk der SuperZative

entsteht. Die Figur im Vorder^rwnd

zwingt dazn, die GrössenverhäZtnisse

zwischen den insektengrossen

Arbeitern wnd dem DammkoZoss zn

iiherden/cen, anf dem sie stehen. Lind

die fast in ganzer Breite erfasste aite

5taamaaer von t 929 Zässt erahnen,
dass der 400 Meter weiter taZwärts

geZegene Neuhau ganz andere

Massstäbe anZegt. TatsächZich wird
die Krone von Dixence //, sieben

fahre nach dieser Aufrahme
voZZendet, ihre Vorgängerin um rund
hundert Meter überragen, wird der

neue Stausee den aZten mitsamt der

überfüssig gewordenen Mauer ganz
einfach sch/r/c/cen. Das neue

.Reservoir mit seine/r 400 MiZZionen

Kubikmetern Wasser, die Staumauer

mit ihrer FZohe von 285 Metern und
ihrer Betonmasse von unvorste/Zbaren

secZrs MiZZionen Kubikmetern -
sie werden in den foigenden zwei

fa/zrzehnten die Listen in den

einschZägigen Verzeichnissen

anfuhren, bis die Sow/etunion in
den J980er fahren mit zwei noch

höheren Staumauern die

Spitzenposition übernimmt.

Ltcins Peter Treich/er

36 ZEITLUPE 5/99



,V. ,s^X<V
:.Ä:;g3Äpsl;

Der Fotograf Pd/7/pp G/'ege/ C7 927
b/'s 7 997J war o/s Peporfer wo/7 rend

/abrzebnten für d/'e 5c/7we/zer

l/er/cebrszentra/e fdt/g. Dobe/' bot er
wob/ oucb e/'nen scdorfen 67/cF für
d/e ßerg/andscboft entw/cde/f. Dos

nedensfedende ß/'/d zum ße/sp/e/

ze/gt sedr sens/be/ d/'e schroffe Öde

e/'nes vergessenen 7o/s, /'n dem

2400 Meter über Meer der uro/te

Cegensotz von Natur und 7ecbn/7:

e/'n we/'teres Mo/ ausgetragen w/'rd.

D/'e /4ufnodme gehört zu e/ner
/4uswad/ von 7 5 7 Fofograf/en, d/'e

unter dem F/'te/ «5e/'tenb//'cFe»

£/'nb//c/c /'n den 5cdwe/'zer /4//tag

von 7848 b/'s 7 998 geben.
«5e/'fenb//'c/ce» /'st o/s ßucd be/'m

Off/'z/'n Ver/og, Zür/'cd, für Fr. 78.-
erdä/t//'cd.

ß/'/d:

Pb/7/pp C/'ege//ßundesomt für /Cu/fur
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